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Sn 1te dieses umfangreichen Werkes INann ausgewlesen. Das bestätigt diese mıt
könnte mehrfach missverstanden Wer- ber 65() Abbildungen aus zanlreıchen LAan:

den Einmal sind „Juden“ 1er MC allls Sub- dern Kuropas ausgestattete Dokumentatıion,
In der das wechselhafte Schicksal der enekt oder Schöpfer europälscher Kunst

verstehen, s1e sind vielmehr das Objekt die- In den fast zweıitausend Jahren seit der Zer:
SCerT uns Zum anderen ass die allgemeın tLorung Jerusalems WG die Römer In ort
sehaltene Formulierung uns Europas“ und Bild vorgeste wIrd. DIie Bildmotive Yel-
IC ahnen, dass 65 el überwiegend chen VOIN römischen Darstellungen HIS
die uns VON Yısten seht, eıne unst, die modernen antisemitischen Karıkaturen,
In erschreckendem Ausmass eın oKkumen bel das hbreite pektrum christlicher Dar-
der Judenhasses ST IC 1L1UT exte, auch stellungen VOIN der frühmittelalterlichen KIr-
Bilder piıelen In religiösen und politischen che bıs Z Jahrhundert mıt seınen
Auseinandersetzungen immer eıne Nn1IC. Schwerpunkten 1mM Mittelalter besonders
unterschätzende olle, WIe zahlreiche Be1l- ausiIunNnrlıc behandelt wIird. Verständnisvol-

le oder Dar udenfreundliche Bilder sind hıierspiele aus der Geschichte beweisen. hre Wiır-
kung ist ungle1ıc Sröfßser als die des C die Ausnahme, Was exa den historischen
schriebenen Wortes, weil Menschen ZWaT Gegebenheiten entspricht
gern Bilder anschauen, aber längst MIC 1mM- In der Einleitung Kap.J[) werden neben
INeT bereıt Sind, sıch mıt ernstzunehmender srundsätzliıchen Fragen „Bilder als
Liıteratur befassen. ulserdem lassen sich historische Quellen  “ „Zum Verhältnis VOIl

wesentlıiıche Sachverhalte und Zusammen- Texten und Bildern“, „DIe Bılder und ihr Pu
an der Geschichte MC 1L1UT aus Text- blikum Erläuterungen Intention und
uellen ermitteln, sondern auch UNC AUS- Anlage des erkes und kurze Überhlicke
wertung einschlägigen Bıldmaterials, das, den zehn 1mM Hauptteil behandelten The
wWw1e In diesem Fall, urchwe unzweideuti- menkreisen eboten Abgerundet wird das
Dger pricht und darum hbesser In seıner Bot- Ganze Urc eiıne Schlussbetrachtung, dıe
schaft erfassen IsSt die Geschichte der christlich-jüdischen Be
Der Verfasser dieses Srofßsen, umfangreichen ziehungen zusammentfasst. DIe eigentliche
Bildbandes ist wissenschaftlicher Mitarbeiter Darstellun egınnt mıt den ersten Jahr:

Instiıtutum Judaıcum Delitzschianum In hunderten christlicher Zeitrechnung „Rom
Münster und Lehrbeauftragter der Orti- Judaea 66—70 Chire) und dıe chrıst
ogen Universıitä: In zahnlreıchen Veröffentli- IC Rezeption dieses Themas“ ap Als
hungen darunter das hbedeutende reıbän- Ilustrationen dienen das Relief des T1
dıge Quellenwer „Die christlichen Adversus tusbogens In Rom und bildliche Darstellun

udaeos Texte“,Frankfurt gen der Eroberung und Zerstörung Jerusa-
hat Cl sıch mıt der christlichen IC des I: lems, die VON Yısten gern als (‚ottes
entums efasst und als kompetenter Pach- Strafgericht interpretiert wurden. „Ecclesıia



N
ynagoga  66 Kap.[II) behandelt das Tempel, die Ehebrecherin, die Pharısäer, ]N

zwiespältige Verhältnis der beiden allegori- das und die Hohenpriester) Problematische
schen Personifikationen Kırche und Syna- Typologıen und VOT allem die diskrimiıinie-
902Ze, as-mehr VOo Streit als VON Versöh- renden Darstellungen VON en In neute-
nung epragt WAIl. Das umfangreiche stamentlichen Berichten (Beschneidung Je-
ater1a. diesem ema wurde In drel AD- und seıne Passıon) ührten eıner
SCAHNIıTLLE untergliedert 1) „Der Streit zweler Zuspitzung der schon früher eobach-
Könıginnen, Niederlage Synagogas, iIhr tenden unverantwortlichen Polarısierung
amp das ‚Lamm Gottes’, ihr WeSs- der beiden Testamente, deren Spuren noch
Sang VOoO Kreuz, ihr Gang ZAUNC Ölle, ihr““ heute In manchen en anzutrelien sind
2) „Versöhnung der Gegnerinnen, ap
rung der ynagoga, Einheit des en und Der folgende Abschnitt „DIie christliche Bot-
Neuen Testaments“ und 3) „Marıa CCIle- schaft und die en  C6 Kap.VII) cheint auf
S1a) und die en  “ DIe dazugehörigen Bild- den ersten IC VOIN einem entspannteren
dokumente tammen ausschliefslich aus dem Verhältnis zwischen en und Yısten
Mittelalter berichten, da eSs auch einzelne Bilder S1Dt, die
„DIie aktualisierende Auslegung des en Te- harmonisierende Tendenzen aufweisen.
staments“, die Aaus Israeliten der biblischen Tatsächlic wurden aber De] der Judenmissi-
Zeit miıttelalterliche en machte, ist der VON den Yısten durchweg rablatere Me-
Gegenstand VON Kap Das Mittel, dessen thoden angewandt als bel He1iden und Mus-
INan sich el ediente, War dıie Sonder- 1me on der zwölhyährige Jesus K In
tracht der uden, die als Gruppenmerkma. rwegnahme der als Lehrer sraels bel
Salt und Jetz als zweifelhaftes Or Män- der Verkündigung der christlichen Botschaft
ner WIe Abraham, Mose, Aaron und die Pro- als „Juden-Missionar“ auf, Was NIC uner-
pheten „zierte“. Aufserdem wurden das COl wartet auch für Johannes den Täufer, die ADO-
dene Kalb, Beschneidungsszenen und ste]l und Stephanus Sılt DIe Abbildungen
ähnliches als Mittel der Kritik und Polemik zeiıgen MC T normale Religionsdisputa-
herangezogen. DIe ıldungen sprechen e1- tıonen, s1e lassen auch erkennen, dass en
e deutliche Sprache, s1e sınd NIC. 11Ur De- ezwungen wurden, Bekehrungsge-
schmacklos, sondern auch manchmal dUS- sprächen teilzunehmen und sich ntspre-
gesprochen gehässig, dass SCHAWEerTa. chende Predigten anzuhören. ıne Auswe1l-
ihnen noch künstlerischen Rang Lung und weıtere Radikalisierung erfuhr die
chen. Was hier srun  eIe wurde, führte chrıstlıche Judenfeindschaft, als 1MmM 1ttelal-
kurz VOr und nach begınn der Reformation ter und spater In Bildern und PamphletenI
ZUrFr Abwertung des en Testaments, das den 1M Kontext VON ölle, Teufel, Hexen und
durch die herabsetzenden Deutungen hbe- Antichrist auftraten Kap.VIII und antiyüdi-
stimmter Szenen profaniert wurde Kap. V sche egenden ihnen Rıtualmorde, Bild- und
Aber NIC 11UTr das Alte Testament, auch das Hostienfrevel andıichteten Kap 1X) Auch die
eue Testament erfuhr eıne aktualisıierende Berufstätigkeit der en wurde Jetz Ge-
Auslegung, die In CZU al das neutesta- enstan VON Unterstellungen und wılden
mentliche Judentum e1ls OSItIV die eili- Beschuldigungen Da viele en Händler,
ge Familie, die Apostel, Nıkodemus, Joseph Geschäftsleute, Pfandleiher und Arzte9
Von Arımathäa und andere), e1ls negatıv aUuUS- die viel mıt Geldgeschäften Lun aben,1e] und ZWar Sewöhnlich dann, Wenn 1Im Neu- tellte [Nall S1€e als Halsabschneider, al Se1-

Testament rwähnte Personen ZU WEeC zıge und e  ENTQE Menschen dar. Kap X)abwertender Judendarstellung missbraucht Von da WaTrT 6S NIC mehr weıt bis ZUrFr SOZ1a-
wurden (Vertreibung der Händler aus dem len und religıösen Verunglimpfung In e1IN-



A
wunderlich el bleibt, dass 1mM Vergleichschlägıgen Karıkaturen, die en als eIru-

9CH Wucherer, Feinde der rısten, Kämp- Z der mittelalterlichen Bilder
fer des Teufels und Vertreter abwegıger relı- derne Darstellungen AUsSs UNserenm ahrhun-
S1öser Vorstellungen darstellten Im dert eher selten sind. Vielleicht en die De-
wıiderlichen OLIV der „Judensau“ wIird aUuUS$S- nannten Desiderata aber auch den Anstols, In

eigener Inıtiatıve die Lücken schlielsen,serechnet das chweın ZU Symbo|l des Ju-
dentums, dem sıch en In vulgärer und wobel das ausführliche Literaturverzeichnıis
obszöner Weılise vergehen. HS ist Ende des Buches Orientierung und Hıl
schreckend, aber eıder wahr: DIe (CYAaUSam- fe en kann.
keıt, die aus vielen der 1er zusammeng2e-
stellten Bilder pricht, sTe NnIC. hıinter der
Brutalıtät der nationalsozialistischen uden-
verfolgung zurück.
Eın bedrückendes Buch, das Beklemmung
uslöst und ennoch notwendı ISst, weil 6S

Uunls Tatsachen eriınnert, dıe der Mensch
gern verdrängt, und weiıl s drastisch belegt,
WIe Yısten das udentum, einzelne seiner
Vertreter und die ynagoge MC L1UT In Wor-
ten und aten, sondern auch 1Im Bild DEe-
Sschande en Man kann N1IC bezweifeln,
dass diese Bılder hre Wirkung und Sroisen
Anteil der christlichen Judenfeindschaft
sehabt aben, dıe christlich-jüdische
Gesprächskreise und Vaticanum I1 och lan-
ge MIC überall überwunden ist und jeder-
zeıt LIEU angefacht werden kann, WIe einzel-
e orlalle In UuNnsereiln und In anderen
Ländern zeıgen.
[Iieses Buch ist auiIgrun der reichen ate-
ralsammlung auf an Zeıt eın andard-
werk, auch WEellll der aufmerksame Leser hıe
und da eLIWAaSs auszusetzen hat SO läfst die
Ualıla vieler In schwarzweifls wiedergege-
benen Bilder star wünschen u  Jal weil
S1€e unscharf und verschwommen S1nd. DIie
Bıldlegenden, die die einzelnen Motive Cl -

äutern sollen, sınd für meılınen Geschmack
Nnapp ausgefallen Mag se1ın, dass ihr Ver-

fasser dem Leser die Chance erhalten wollte,
sich auigrun der aufßerordentlich aussage-
kräftigen Bılder selbst eın Urteil bılden,
Was allerdings kaum oder 1L1UT schwer ohne Schreckenberg, Heıinz: Die en In der uns Eu

Eın historischer Bıldatlas. Göttingen 1996:zusatzlıche Hilfestellung möglıch ist Im Vor-
Vandenhoeck Ruprecht In Gemeinschaft mıt demWOTrT rfährt der Leser, dass die vorgelegte

ammlun VOINl Bildern allmählich 1Im auTe Herder Verlag, Freiburg. 408 S Dn 168,-
ISBN 3.525-63362-9 Vandenhoeck 3_451-

VON etwa ZWaNnZzıg Jahren entstanden ist. Ver- 261448 Herder)


